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Erneuerbare Energien 

SMA

Drei neue, auf dem Firmensitz des 
weltweit führenden Solartechnikher-
stellers SMA Solar Technology AG 
im hessischen Niestetal errichtete 
Gebäudekomplexe werden künftig 
ökologisch vorbildlich betrieben – 
mit Hilfe von Geothermie.

Was die Neubauten beson-
ders auszeichnet, ist ihr 
nachhaltiges Heiz- und 

Kühlkreislaufsystem: Im Winter 
wird die Abwärme der technischen 
Anlagen zu Heizzwecken genutzt. 
Schwieriger ist es dagegen, die 
Gebäude im Sommer entspre-
chend zu kühlen. SMA setzt dazu 
auf ein neues Konzept: Ein we-
sentlicher Teil der erforderlichen 
Kühlenergie wird regenerativ aus 
dem konstant mit etwa elf Grad 
Celsius am Standort zu fördern-
den Grundwasser gewonnen. 

Das Konzept entwickelte die in 
Garbsen ansässige GeoDienste 
GmbH. Die Firma wurde auch mit 
den erforderlichen Voruntersu-
chungen beauftragt, die für den 

Antrag auf wasserrechtliche Er-
laubnis zur Grundwasserentnahme 
notwendig waren. 

Für die geothermische Nutzung 
zur Gebäudeklimaregulierung 
wird das Grundwasser aus dem 
so genannten Festgesteinsgrund-
wasserstockwerk des Mittleren 
Buntsandsteins zu Tage gefördert. 
Bis zu 60 Kubikmeter Grund-
wasser werden dabei pro Stunde 
entnommen, und zwar über vier 
neu errichtete, dem hydrogeologi-
schen Untergrundaufbau ange-
passte Förderbrunnen. Wenn das 
kühle Wasser den Gebäudekli-
makreislauf – ohne Beimischung 
von Zusatzstoffen – durchlaufen 
hat, wird es in ein ausgewiesenes 
Oberflächengewässer reinfiltriert.

SMA produziert so genannte 
Wechselrichter, die das Herzstück 
einer jeden Solaranlage bilden. 
Denn sie wandeln den produzier-
ten Gleichstrom in den für das 
Elektrizitätsnetz notwendigen 
Wechselstrom um. 
> www.sma.de

ÖkoGlobe  
für BASF und 
den „i-flow“ Geothermisch mit 

Grundwasser kühlen

Die SMA Solar Technology AG aus dem Niestetal ist Weltmarktführer im 
Bereich Solaranlagen-Wechselrichter. Im Bild der Haupteingang

Die BASF ist für ihre energieeffizi-
enten Lösungen für die Automo-
bilindustrie im Zusammenhang 
mit dem Konzeptauto „i-flow“ mit 
dem internationalen Umweltpreis 
ÖkoGlobe ausgezeichnet worden.

Der von der Universität Duis-
burg-Essen unter Federführung 
des Automobilexperten Prof. Dr. 
Ferdinand Dudenhöffer verliehe-
ne Preis prämiert wegweisende 
Konzepte, Innovationen, Produkte 
und Produktionsprozesse auf dem 
Gebiet der Mobilität. 

Die BASF belegte in diesem 
Jahr in der Kategorie Zulieferer-
Innovationen den 3. Platz mit 
ihren Beiträgen zum Konzeptauto 
„i-flow“. Sie hatte den „i-flow“ ge-
meinsam mit dem koreanischen 
Automobilhersteller Hyundai 
entwickelt. Der CO2-Ausstoß des 
i-flow liegt dank zahlreicher Ein-
zelmaßnamen bei nur 85g/km 
und damit deutlich unter dem 
Wert eines herkömmlichen 
Vergleichswagens. Fast die Hälfte 
der Einsparungen geht auf BASF-
Innovationen zurück. 
> www.basf.de
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